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ie International Telecommunica-

tion Unit (ITU) verabschiedete 1998 die Re-

solution 73' mit der Forderung an die UNO,
die Veranstaltung eines Weltgipfels zur Infor-
mationsgesellschaft auf ihre Agenda zu neh-

men. Ein Jahr später wurde durch die UNO
beschlossen, dass der Gipfel stattfinden soll.

Der Weltgipfel zur Informationsgesell-
schaft reiht sich in eine lange Serie von
UNO-Gipfeln zu zentralen Fragen der
Menschheit ein. Zum ersten Mal stehen da-

bei allerdings Themen wie Information und
Kommunikation auf dem Programm.

Ein weiteres Novum stellt die Struktur
des Weltgipfels dar. Er findet in zwei Pha-

sen statt: Der erste Teil fand vom 10. bis 12.

Dezember 2003 in Genf statt, während der

zweite Teil vom 16. bis 18. November 2005

in Tunis ausgetragen wird.
Neben den beiden Gipfeln selbst gibt es

jeweils eine Reihe von Vorbereitungskonfe-
renzen (PrepCom), wo einzelne Themen

eingehend behandelt werden und deren Re-

sultate in den eigentlichen Gipfel mit ein-
fliessen.

Die Idee der Informationsgesellschaft
wird schon seit den 1960er-Jahren vor al-

lern in wissenschaftlichen Kreisen diskutiert
und hat mit dem Hype der New Economy
Anfang der 1990er-Jahre neue Bedeutung
gewonnen/

Die Modernisierung, die mit den neuen
Informations- und Kommunikationstech-
nologien (IKT) in allen Lebensbereichen

Einzug gehalten hat, bringt neue Produkte
und Dienstleistungen und beeinflusst Wirt-
schaft und Handel. Gleichzeitig explodie-
ren die sozialen, wissenschaftlichen und
kommerziellen Möglichkeiten und eröffnen

neue Märkte.

world summit
on the information society/N Geneva 2003 - Tunis 2005

Inwiefern die IKT für die Entwicklungs-
und Schwellenländer wichtig sind, wird uns
durch den Begriff des «Digital Divide» be-

wusst, der in den letzten zehn Jahren ver-
mehrt an Bedeutung gewonnen hat. Es sind
heute immer noch mehr als fünf Milliarden
Menschen, die keinen Zugang zum Internet
habend eine Tatsache, die deutlich macht,
dass Information nicht nur eine Wirtschaft-
liehe Ressource ist.

Die Bandbreite der Themen, die am
WSIS behandelt werden, ist dementspre-
chend gross: Sie reicht von der Entwicklung
eines gemeinsamen Verständnisses für die

Informationsgesellschaft über Urheber-
rechte bis hin zu E-Government.

Ohne näher auf die einzelnen Themen

einzugehen, seien hier einige weitere ge-
nannt: Aufbau technischer Infrastruktur,
Universeller und gleicher Zugang für alle,

Sicherung sprachlicher und kultureller Viel-
fait, Aus- und Weiterbildung, Intellectual

Property vs. Global Commerce, Informa-
tionsfreiheiten, Sicherheit des Informa-

tionsnetzes, Regulativer Rahmen der In-
formationsgesellschaft, Finanzierungsme-
chanismen etc.

Akteure und
Rahmenbedingungen
Wie in der UN-Resolution 56/183"* fest-

gehalten, wurde der UN-Weltgipfel nicht als

reine Regierungskonferenz abgehalten, son-
dern unter angemessener Beteiligung so-
wohl des privaten Sektors als auch der Zi-
vilgesellschaft.

Dieser so genannte Multistakeholder-
Approach wurde als Innovation gefeiert und
sollte die private Industrie sowie Nichtregie-
rungsorganisationen als Vertreter der Zivil-
gesellschaft einladen, aktiv am Zustande-

kommen der Schlussdokumente des

Weltgipfels mitzuwirken, wohingegen NGO
bis anhin bei regulären UN-Veranstaltungen

nur über begrenzte Rederechte verfügten.
Die in der Resolution ausgesprochene

Einladung besagt jedoch auch, dass die bei-
den Akteure Privatwirtschaft und Ziviige-
Seilschaft keine Entscheidungskompetenz

' www.ifM.iflf/wsis/fraszc/afrouf./dm/
* Klumpp 2004, S. 27
* Kleinwächter 2004, S. 1

4 vvww.if«.mf/wsis/frflsicAifroizf./rtm/
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haben. Ihr Mandat besteht demzufolge da-

rin, Empfehlungen für die Regierungen aus-
zuarbeiten.'

Alle drei Akteure sowie weitere interna-
tionale Organisationen waren sich von An-
fang an einig, dass der Ausbau des Internets,
der Telekommunikation und weiterer Infra-
strukturen von zentraler Bedeutung sind.

Durch die Einbindung verschiedener
Akteure wurde aber auch deutlich, wie un-
terschiedlich die Konzepte und Interessen
sind. Während die Regierungen ihre Staat-
liehe Souveränität zu verteidigen suchen,
hat die Privatwirtschaft erhebliches Inter-
esse daran, Information mittels Urheber-
rechten zu schützen und zu verkaufen.

Nicht zuletzt fordert die Zivilgesellschaft
ihrerseits das Verständnis von Information
als globalem, öffentlichem Gut, das nicht zur
kommerziellen Verwertung geeignet istA

Zukunft und Visionen
Mit der ersten Phase des Weltgipfels ist es

bereits gelungen, die rein technische Diskus-
sion der IKT mit globalen Gesellschaftsfragen

zu verbinden und das Thema im Rahmen ei-

ner grossen Öffentlichkeit zu politisieren.

* Kleinwächter 2004, S. 34.
* Damm, Schallaböck 2004, S. 17.
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Auch wenn die Möglichkeiten sicherlich
noch nicht ganz ausgeschöpft wurden: der

WSIS vermag als aktuelle Plattform Pro-
zesse in Gang zu setzen, die sowohl Chan-

cen als auch Risiken bergen.

Wichtig im Hinblick auf die zweite
Phase des Weltgipfels ist nun in erster Li-
nie, dass die ganze Komplexität der Thema-

tik und des Zusammenspiels der verschie-
denen Stakeholder kein Grund sein darf,
sich vor konkreten Lösungen zu scheuen.

Kleine Auswahl
weiterführender Links
• Offizielle Website WSIS:

hftp://www. /tu. /'nt/ws/'s/

• Erklärung von Bern:

http://www.evb. ch

• Gipfelthemen:
http://www.g/pfe/themen.de

• Heinrich Boll Stiftung - Worldsummit
2003/2005:

htfp://www. wor/dsumm/'t2005. de

• International Institute for Sustainable

Development (USD):

h ttp://www. /'/'sd. o rg
• United Nations:

http://www.un.org
• Zivilgesellschaftl. WSIS-Koordinierungskreis:

http://www. ws/s-koord/n/erungs/cre/s. de

Spätestens in Tunis müssen verbindliche
Ziele festgelegt werden, deren Überprüfung
und Einhaltung geplant werden muss. An-
sonsten droht sich der Anlass, wie so viele

UN-Gipfel, in die lange Reihe der erfolglo-
sen Weltgipfel einzureihen, - ohne konkrete
Ziele, ohne konkrete Forderungen.
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